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Grundsätzlich erfolgen Dotierungen des Pensionsvermögens in 
Höhe des zur Erfüllung der landesspezifischen Minimalerforder-
nisse notwendigen Betrags. Im Inland besteht grundsätzlich  
keine Verpflichtung zu laufenden Einzahlungen in das Pensions-
vermögen. Ziel ist jedoch, Dotierungen in Höhe der laufenden 
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge vorzunehmen. Die er-
warteten Beitragsdotierungen für 2010 betragen 33 Mio € für die 
inländischen und 12 Mio € für die ausländischen leistungsorien-
tierten Pensionspläne.

Portfolio der Fondsanlagen
Mio €

Deutschland Ausland
2009 2008 2009 2008

Renten 1 035 1 200 196 172
Aktien 162 137 128 105
Immobilien – – 31 29
Sonstiges – – 27 9
Planvermögen 1 197 1 337 382 315

Vom ausländischen Planvermögen entfielen 212 Mio € auf 
Großbritannien, 146 Mio € auf die Schweiz und 24 Mio € auf 
Brasilien. Die Rendite des Planvermögens lag in Deutschland 
bei 7,9 %, in Großbritannien bei 11,7 % und in der Schweiz bei 
6,4 %.

c) Finanzierungsstatus

Entwicklung des Anwartschaftsbarwerts
Mio €

Deutschland Ausland
2009 2008 2009 2008

Anwartschaftsbarwert 
am 1. Januar 1 398 1 501 343 396
Veränderung 
des Konsolidierungs-
kreises – 255 – 16 16 7
Laufender 
Dienstzeitaufwand 36 28 10 10
Zinsaufwand 67 76 20 19
Nachzuverrechnender 
Dienstzeitaufwand 7 – – 4 –
Versicherungsmathe-
matische Verluste (+)/
Gewinne (–) 117 – 124 47 – 36
Pensionszahlungen – 70 – 83 – 24 – 20
Beiträge durch 
die Berechtigten 4 2 6 5
Währungsanpassung, 
Sonstiges 0 14 20 – 38
Anwartschafts- 
barwert am 
31. Dezember 1 304 1 398 434 343

Entwicklung des Planvermögens
Mio €

Deutschland Ausland
2009 2008 2009 2008

Planvermögen 
am 1. Januar 1 337 1 381 315 409
Veränderung des 
Konsolidierungskreises – 206 – 1 16 6
Erwartete Erträge des 
Planvermögens 54 71 19 23
Unterschied zwischen 
erwarteten und 
tatsächlichen Erträgen 
des Planvermögens 34 – 66 18 – 78
Laufende Beiträge 
durch die Arbeitgeber 10 9 12 9
Sonderdotierung 
durch die Arbeitgeber 27 15 1 –
Beiträge durch die 
Berechtigten 1 2 6 5
Pensionszahlungen – 60 – 74 – 24 – 19
Währungspassung, 
Sonstiges – – 19 – 40
Planvermögen am 
31. Dezember 1 197 1 337 382 315
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Zusammensetzung Finanzierungsstatus und Pensionsrückstellungen
Mio €

Deutschland Ausland
2009 2008 2009 2008

Nicht fondsfinanzierte 
leistungsorientierte 
Verpflichtung 13 38 9 8
Fondsfinanzierte 
leistungsorientierte 
Verpflichtung 1 291 1 360 425 335
Leistungsorientierte 
Verpflichtungen 
gesamt 1 304 1 398 434 343
Planvermögen zum 
Zeitwert – 1 197 – 1 337 – 382 – 315
Finanzierungsstatus 
am 31. Dezember 107 61 52 28
Vermögenswerte 
aus überdeckten 
Pensionsplänen – 12 1 7
Nicht als Vermögens-
wert angesetzter Teil 
des Planvermögens – – 0 0
Umklassifizierung in 
»Schulden im Zusam-
menhang mit zur Ver-
äußerung bestimmten 
Vermögenswerten« – – 34 – 0
Pensionsrück- 
stellungen am 
31. Dezember 107 39 53 35

Bei der Ermittlung des Anwartschaftsbarwerts und des Planver-
mögens sind bei den wesentlichen Pensionsplänen folgende 
Parameter zugrunde gelegt:

%
Deutschland Ausland

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008
Diskontierungs-
zinssatz 5,25 6,0 3,0 – 10,6 3,25 – 7,0
Rententrend 2,0 2,0 0,25 – 4,0 0,25 – 3,2
Gehaltstrend 2,75 2,5 1,5 – 5,6 2,0 – 3,8
Erwartete Erträge des 
Planvermögens 4,52 – 5,02 4,8 – 5,31 3,0 – 11,3 3,0 – 6,25

Die Diskontierungszinssätze spiegeln die Renditen am Bilanz-
stichtag für erstrangige Industrieanleihen oder Regierungsan-
leihen mit entsprechender Laufzeit und in entsprechender 
Währung wider. Die biometrischen Rechnungsgrundlagen für 
die Pensionen in Deutschland basieren unverändert auf den 
Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck.

Die erwartete Rendite des Planvermögens wird im Inland auf 
Basis des Zinssatzes für Bundesanleihen mit korrespondieren-
den Laufzeiten zuzüglich üblicher, der Portfoliostruktur ent-
sprechender Risikozuschläge ermittelt. Für das ausländische 
Planvermögen erfolgt die Ermittlung durch die jeweils zustän-
digen Aktuare.

Der Marktwert des Planvermögens, der Anwartschaftsbarwert 
und der Finanzierungsstatus zum 31. Dezember 2007 betrugen 
1 790 Mio €, 1 897 Mio € und – 107 Mio €. Der Marktwert des 
Planvermögens, der Anwartschaftsbarwert und der Finanzie-
rungsstatus zum 31. Dezember 2006 betrugen 1 079 Mio €,  
2 024 Mio € und – 945 Mio €. Der Marktwert des Planvermö-
gens, der Anwartschaft und der Finanzierungsstatus zum  
31. Dezember 2005 betrugen 802 Mio €, 2 301 Mio € und  
– 1 499 Mio €.

d) Aufwendungen aus Pensionsverpflichtungen
Die Aufwendungen aus Pensionsverpflichtungen setzen sich wie 
folgt zusammen:

Mio €
2009 2008

Laufender Dienstzeitaufwand 46 38
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 3 –
Zinsaufwand 87 95
Erwarteter Ertrag aus Planvermögen – 73 – 94

63 39

e) Im Eigenkapital verrechnete Gewinne und Verluste

Mio €
2009 2008

Versicherungsmathematische
Gewinne (–)/Verluste (+) am 1.1. 160 176
Veränderung des Konsolidierungskreises – 40 –
Veränderung im Geschäftsjahr 112 – 16
Versicherungsmathematische
Gewinne/Verluste am 31.12. 232 160
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24 Sonstige Rückstellungen

Mio €

Stand
31.12.2008

Veränderung
Konsolidie-
rungskreis,

Währung
Inanspruch-

nahme Zuführungen Auflösungen Aufzinsung
Stand

31.12.2009
Gewährleistungen 569 113 – 211 229 – 72 8 636
Ausstehende Kosten 218 1 – 119 99 – 14 – 185
Übrige geschäftsbezogene 
Verpflichtungen 178 92 – 96 235 – 65 – 344
Verpflichtungen gegenüber 
Mitarbeitern 213 12 – 56 58 – 7 3 223
Übrige sonstige Rückstellungen 230 245 – 123 134 – 14 – 472

1 408 463 – 605 755 – 172 11 1 860
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Die Sonstigen Rückstellungen sind in folgenden Bilanzposten 
ausgewiesen:

Mio €
31.12.2009 31.12.2008

langfristig kurzfristig langfristig kurzfristig
Gewährleistungen 326 310 249 320
Ausstehende Kosten 32 153 58 160
Übrige geschäfts- 
bezogene 
Verpflichtungen 5 339 15 163
Verpflichtungen ge-
genüber Mitarbeitern 177 46 188 25
Übrige sonstige 
Rückstellungen 7 465 0 230

547 1 313 510 898

Die Rückstellungen für Gewährleistungen bestehen für gesetzliche 
und vertragliche Garantieverpflichtungen sowie für Kulanz gegen-
über Kunden. Der Zeitpunkt der Inanspruchnahme der Rückstellun-
gen für Gewährleistungen ist abhängig vom Eintreten des Gewähr-
leistungsanspruchs und kann sich über den gesamten Garantie- 
und Kulanzzeitraum erstrecken. Die Rückstellungen für ausstehen-
de Kosten sind für noch zu erbringende Leistungen für 
abgerechnete Kundenaufträge und Auftragsteile sowie für Verpflich-
tungen aus Wartungs- und Serviceverträgen gebildet. Die Übrigen 
geschäftsbezogenen Verpflichtungen betreffen unter anderem 
Rückstellungen für drohende Verluste aus belastenden Verträgen. 

Die Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern bestehen für Jubiläen, 
Abfindungen und Altersteilzeit sowie für gesetzliche Leistungen aus 
Anlass der Beendigung eines Arbeitsverhältnisses.

In den Übrigen sonstigen Rückstellungen sind bei MAN Nutzfahr-
zeuge 43 Mio € (Vorjahr 107 Mio €) im Zusammenhang mit Restruk-
turierungen enthalten, davon entfallen 4 Mio € (Vorjahr 30 Mio €) auf 
die Restrukturierung im Busbereich.

25 Sonstige Verbindlichkeiten

Mio €
31.12.2009 31.12.2008

Noch nicht als Ertrag vereinnahmte Kundenzah-
lungen für Vermietete Erzeugnisse 1 136 1 295
Verbindlichkeiten aus dem Personalbereich 276 411
Derivative Finanzinstrumente und Bewertung 
gesicherter Grundgeschäfte 225 475
Verbindlichkeiten aus übrigen Steuern 168 122
Verbindlichkeiten aus Finanzverkehr 
mit Beteiligungen 56 34
Abgrenzung periodenfremder Zahlungen 43 41
Übrige sonstige Verbindlichkeiten 175 154

2 079 2 532

Die noch nicht als Ertrag vereinnahmten Kundenzahlungen für 
Vermietete Erzeugnisse stammen aus Verkäufen von Nutzfahr-
zeugen, die aufgrund einer Rückkaufverpflichtung als »opera-
ting lease« bilanziert werden. 

Die Verbindlichkeiten aus dem Personalbereich betreffen die 
am Bilanzstichtag noch nicht gezahlten Löhne, Gehälter und 
Sozialabgaben, die Abgrenzung von noch nicht genommenem 
Urlaub sowie Jahressonderzahlungen. 

Die Sonstigen Verbindlichkeiten enthalten u. a. den negativen 
Marktwert von derivativen Finanzinstrumenten. Da sie größten-
teils zur Sicherung von Währungsrisiken in Kundenaufträgen 
dienen, stehen ihnen insoweit gegenläufige Effekte in den Bi-
lanzpositionen der Grundgeschäfte gegenüber. 

Die Sonstigen Verbindlichkeiten sind in folgenden Bilanzposten 
ausgewiesen:

Mio €
31.12.2009 31.12.2008

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 714 1 064
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 1 365 1 468

Von den Sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten haben 69 Mio € 
(Vorjahr 17 Mio €) eine Restlaufzeit von über fünf Jahren.
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Sonstige Angaben

26 Ermittlungen der Staatsanwaltschaft

Die Staatsanwaltschaft München I durchsuchte am 5. Mai 2009 
im Rahmen eines Ermittlungsverfahrens (Az.: 570 Js 43151/08) 
gegen die MAN SE, die MAN Nutzfahrzeuge AG, die MAN  
Turbo AG sowie gegen mehrere teils noch aktive, teils ehemali-
ge Mitarbeiter Büroräume der MAN SE und der MAN Nutzfahr-
zeuge AG in München, Niederlassungen der MAN Truck & Bus 
Deutschland GmbH sowie der MAN Turbo AG wegen des Ver-
dachts der Bestechung und anderer Delikte. Zusätzlich wurden 
sieben Privatwohnungen von Mitarbeitern und Zahlungsemp-
fängern durchsucht. Es bestand nach Auffassung der Staats-
anwaltschaft der Verdacht, dass zwischen 2002 und 2005 beim 
Verkauf von Nutzfahrzeugen verdeckte Provisionszahlungen in 
einer Gesamthöhe von ca. 1 Mio € in Deutschland und mehre-
ren Millionen Euro im Ausland getätigt wurden. Letztere sollen 
als Provisionszahlungen und Beraterhonorare in Dritt-Länder, 
an Domizilgesellschaften oder an »Briefkasten-Gesellschaften« 
gezahlt worden sein. Die Staatsanwaltschaft München I dehnte 
ihre Ermittlungen nachträglich auch auf Vorgänge bis in das 
Jahr 2009 aus. Am 8. Juli 2009 wurde bekannt, dass die 
Staatsanwaltschaft München I auch Ermittlungen gegen Ver-
antwortliche der MAN Ferrostaal AG (nunmehr Ferrostaal AG) 
wegen Verdachts der Bestechung, Untreue und Steuerhinter-
ziehung aufgenommen hat, ohne dass der genaue Umfang der 
Vorwürfe gegen diese frühere Tochtergesellschaft bekannt ge-
geben wurde. Die Steuerfahndungsstelle des Finanzamts Mün-
chen I teilte dem Unternehmen am 21. Juli 2009 mit, dass im 
Zusammenhang mit den bei MAN Turbo laufenden staatsan-
waltschaftlichen Ermittlungen auch ein Steuerstrafverfahren ge-
gen unbekannt Verantwortliche für die Jahre 2002 und 2003 
eingeleitet wurde. 

Zur Aufklärung der Vorgänge sicherte die MAN SE der Staats-
anwaltschaft von Beginn an ihre volle Unterstützung zu und ver-
pflichtete sich, eng mit den Ermittlungsbehörden zu kooperie-
ren. Der Vorstand beauftragte die Anwaltskanzleien Knierim & 
Kollegen und Flick Gocke Schaumburg sowie die Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers mit der internen 
Aufklärung der Vorwürfe und der Umsetzung der Kooperation 
mit den Strafverfolgungsbehörden. Die interne Revision, die  
unmittelbar nach Bekanntwerden der Vorwürfe mit der Auf
arbeitung begonnen hatte, war ebenso eng in die Untersu-
chung eingebunden. Die Aufarbeitung erstreckte sich neben 
den bekannten Verdachtsfällen bei dem Teilkonzern MAN Nutz-
fahrzeuge auch auf die Teilkonzerne MAN Diesel, MAN Turbo 
und Renk. Ziel dieser Untersuchung war es, zur vollständigen 
Aufklärung beizutragen. Die Ergebnisse der Untersuchung  
wurden den Ermittlungs- und Steuerbehörden zur Verfügung 
gestellt.

Des Weiteren beauftragte der Aufsichtsrat der MAN SE im Hin-
blick auf die vorgenannten Vorgänge am 18. Mai 2009 die 
Rechtsanwaltskanzlei Wilmer Cutler Pickering Hale and Dorr 
LLP (WilmerHale) mit einer unabhängigen Untersuchung der 
Ordnungsmäßigkeit der geschäftlichen Aktivitäten der MAN SE 
und ihrer Teilkonzerne sowie der Compliance-Organisation im 
Hinblick auf die Bestechungsvorwürfe. Die unabhängige exter-
ne Rechtsanwaltskanzlei WilmerHale berichtete regelmäßig an 
den Aufsichtsrat der MAN SE und dessen Prüfungsausschuss. 

Im Rahmen der internen Untersuchung anlässlich der oben be-
schriebenen staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen wurde zu-
sätzlich ein Amnestieprogramm für Mitarbeiter beschlossen. 
Dieses gewährte Beschäftigten des Unternehmens, die freiwil-
lig zur Aufklärung der Sachverhalte beitrugen, den Verzicht auf 
etwaige Schadensersatzforderungen bzw. Kündigungen sei-
tens des Unternehmens. Eventuelle strafrechtliche Maßnahmen 
wurden hierdurch jedoch nicht ausgeschlossen.

Am 10. Dezember 2009 erließ die Staatsanwaltschaft München I 
einen Bußgeldbescheid in Höhe von 75,3 Mio € gegen die MAN 
Nutzfahrzeuge AG sowie das Landgericht München I in Höhe 
von 75,3 Mio € gegen die MAN Turbo AG. Mit der Zahlung des 
Gesamtbetrags in Höhe von 150,6 Mio € im Dezember 2009 
sind die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft gegen Gesell-
schaften des MAN Konzerns beendet.

Mit den Steuerbehörden verständigten sich die von den Ermitt-
lungen betroffenen Gesellschaften des MAN Konzerns auf 
Nachzahlungen für steuerlich kritische Zahlungen mit einem 
Nachzahlungsbetrag in Höhe von rund 20 Mio €. Davon unbe-
rührt bleiben die Ermittlungen gegen Einzelpersonen und gegen 
Verantwortliche der aus dem MAN-Konzernverbund ausge-
schiedenen MAN Ferrostaal AG (nunmehr Ferrostaal AG). 
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MAN trennte sich infolge der Korruptionsvorwürfe von rund 20 
Mitarbeitern und prüft, ob gegen einzelne Personen Schadens-
ersatz geltend gemacht wird.

Die internen Untersuchungen ergaben, dass Mitarbeiter der 
Teilkonzerne MAN Nutzfahrzeuge und MAN Turbo gegen ge-
setzliche und interne Vorschriften verstoßen hatten, indem sie 
verdächtige Zahlungen an Berater und Vermittler leisteten. Im 
Inlandsvertrieb von MAN Nutzfahrzeuge wurde die Möglichkeit 
zur Zahlung sogenannter Gelegenheitsprovisionen miss-
braucht. Nach 2006 nahm die Zahl der verdächtigen Zahlungen 
stark ab. Die große Mehrzahl der Mitarbeiter handelte Compli-
ance-konform.

Der Aufsichtsrat nahm in seiner Sitzung vom 11. Dezember 
2009 den Abschlussbericht der beauftragten Anwaltskanzleien 
zustimmend zur Kenntnis und erklärte damit die interne Aufar-
beitung in der Folge des Verfahrensabschlusses durch die Er-
mittlungsbehörden für beendet. Der Aufsichtsrat sah sich darin 
bestärkt, die rasche und vollständige Aufklärung in dem großen 
Umfang der letzten Monate vorangetrieben zu haben. 

27 Eventualverbindlichkeiten

Mio €
31.12.2009 31.12.2008

Verpflichtungen aus Bürgschaften 483 155
Verpflichtungen aus Rückkaufgarantien 191 193

Die Verpflichtungen aus Bürgschaften betreffen hauptsächlich 
Avale für Liefer- und Leistungsverpflichtungen von Beteiligun-
gen, von ehemaligen Beteiligungen und von anderen Unterneh-
men. Die Erhöhung im Vergleich zum Vorjahr ist mit 408 Mio € 
auf den Verkauf von 70 % der Anteile an Ferrostaal (siehe An-
merkung (6)), gemindert um die planmäßige Reduzierung der 
Haftung für fremde Dritte und ehemaliger Beteiligungen, zu-
rückzuführen. Für diese MAN-Bürgschaften für Ferrostaal lie-
gen größtenteils Freistellungen durch die IPIC, abhängig vom 
Entstehungszeitpunkt der Bürgschaft, vor.

Für Verbindlichkeiten von Kunden gegenüber Finanzierungsge-
sellschaften, die den Erwerb von Konzernerzeugnissen durch 
Dritte finanzieren, bestehen branchenübliche Rückkaufgarantien. 
Diese betreffen Nutzfahrzeuge mit 191 Mio € (Vorjahr 193 Mio €).

Die Bemessung der angegebenen Eventualverbindlichkeiten 
erfolgt in der Regel in der Höhe, in der MAN maximal in An-
spruch genommen werden kann. Etwaige Rückgriffsansprüche 
werden nicht in Abzug gebracht. 

Die MAN Nutzfahrzeuge AG sowie die MAN Finance haben eine 
Verpflichtung zur Garantie von Mindestrenditen bzw. anteilige Nach-
schusspflichten bei Verlusten einzelner assoziierter Unternehmen.

Das Bestellobligo für den Erwerb von Sachanlagevermögen be-
trug zum Stichtag 81 Mio € (Vorjahr 207 Mio €).

28 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus Miet-, Pacht- 
und Leasingverträgen. Die künftigen Miet-, Pacht- und Leasing-
zahlungen aus »operating lease«-Verträgen haben bis zum Ab-
lauf der Mindestlaufzeit der Verträge folgende Fälligkeiten:

Mio €
31.12.2009 31.12.2008

Investitionsleasing
Fällig innerhalb eines Jahres 19 20
Fällig nach mehr als einem bis fünf Jahren 38 43
Fällig nach mehr als fünf Jahren 10 12

67 75
Verpflichtungen aus Miete und Pacht
Fällig innerhalb eines Jahres 156 213
Fällig nach mehr als einem bis fünf Jahren 325 388
Fällig nach mehr als fünf Jahren 425 387

906 988

Die Verpflichtungen aus Miete und Pacht beinhalten den Verkauf 
von Leasingfahrzeugen aus dem Bestand der MAN Finance an 
die Hannover Mobilien Leasing GmbH. Diesen Verpflichtungen 
stehen künftige Erlöse aus Untermietverhältnissen (sublease) in 
Höhe von 62 Mio € (Vorjahr 152 Mio €) gegenüber.
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29 Zusätzliche Informationen über
originäre Finanzinstrumente

Der folgende Abschnitt enthält weitere Angaben über die Be-
deutung von originären Finanzinstrumenten sowie über einzel-
ne Posten der Bilanz bzw. der Gewinn- und Verlustrechnung, 
die Finanzinstrumente betreffen.

Nachfolgende Tabelle stellt die Buchwerte und die beizulegen-
den Zeitwerte der Finanzinstrumente gegenüber.

Mio €
31.12.2009 31.12.2008

Buchwert
Beizulegender 

Zeitwert Buchwert
Beizulegender 

Zeitwert
Aktiva
Forderungen aus 
Lieferungen 
und Leistungen 2 202 2 200 3 015 3 015
Forderungen aus 
»finance lease« 1 096 1 073 1 240 1 334
Flüssige Mittel 502 502 105 105
Übrige finanzielle 
Vermögenswerte 692 692 749 749
    zur Veräußerung 
    verfügbar 242 242 80 80
    erfolgswirksam 
    zum beizu- 
    legenden Zeitwert 
    bewertet 159 159 274 274
    derivative Finanz- 
    instrumente mit 
    Hedge-Beziehung 135 135 264 264
    sonstige 
    Vermögenswerte 156 156 131 131

Passiva
Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen 1 368 1 368 1 548 1 548
Finanz- 
verbindlichkeiten 3 270 3 419 1 736 1 736
Übrige finanzielle 
Verbindlichkeiten 360 360 595 595
    erfolgswirksam 
    zum beizu- 
    legenden Zeitwert 
    bewertet 138 138 375 375
    derivative Finanz- 
    instrumente mit 
    Hedge-Beziehung 87 87 100 100
    sonstige 
    Verbindlichkeiten 135 135 120 120

Die beizulegenden Zeitwerte wurden auf Basis der am Ab-
schlussstichtag zur Verfügung stehenden Marktkonditionen so-
wie der nachstehend dargestellten Bewertungsmethoden ermit-
telt und spiegeln die Preise, zu dem eine Partei die Rechte und/
oder Pflichten aus diesen Finanzinstrumenten von einer unab-
hängigen anderen Partei übernehmen würde, wider. Bei den zur 
Anwendung kommenden Bewertungsmethoden kam es zu kei-
nen wesentlichen Änderungen gegenüber dem Vorjahr.

Flüssige Mittel, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
sonstige finanzielle Vermögenswerte, Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen sowie übrige finanzielle Verbindlichkei-
ten haben überwiegend eine kurze Restlaufzeit. Daher entspre-
chen deren Buchwerte zum Abschlussstichtag näherungsweise 
dem beizulegenden Zeitwert. 

Die beizulegenden Zeitwerte von Forderungen aus »finance  
lease« entsprechen den Barwerten der mit den Vermögenswer-
ten verbundenen Zahlungen unter Berücksichtigung der jeweils 
aktuellen Zinsparameter, welche markt- und partnerbezogene 
Veränderungen der Konditionen und Erwartungen reflektieren. 

Die beizulegenden Zeitwerte von börsennotierten Anleihen ba-
sieren auf den Kursnotierungen zum Bilanzstichtag. Die beizu-
legenden Zeitwerte von nicht börsennotierten Anleihen, festver-
zinslichen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und 
sonstigen Finanzschulden werden als Barwerte der mit den 
Schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrundelegung von 
marktüblichen Zinssätzen, bezogen auf die entsprechende Fris-
tigkeit, ermittelt. 

In den zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögens-
werten sind Eigenkapitalanteile in Höhe von 242 Mio € (Vorjahr 
80 Mio €) enthalten, die zu Anschaffungskosten bewertet wer-
den. Hierbei handelt es sich um Wertpapiere und Anteile nicht 
börsennotierter Unternehmen, für die infolge nicht zuverlässig 
bestimmbarer Cashflows auf eine Bewertung mittels Diskontie-
rung von erwarteten Cashflows verzichtet wurde.
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Die Buchwerte der Finanzinstrumente, gegliedert nach den Be-
wertungskategorien des IAS 39, stellen sich wie folgt dar:

Mio €
31.12.2009 31.12.2008

Finanzielle Vermögenswerte
Kredite und Forderungen 2 358 3 146
    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 202 3 015
    Sonstige Vermögenswerte 156 131
Zur Veräußerung verfügbar 242 80
    Finanzbeteiligungen und Wertpapiere 227 70
    Sonstige Vermögenswerte 15 10
Erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet 294 538

Finanzielle Verbindlichkeiten
Zu Anschaffungskosten bewertete 
finanzielle Verbindlichkeiten 4 773 3 404
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 1 368 1 548
Finanzverbindlichkeiten 3 270 1 736
Sonstige Verbindlichkeiten 135 120
Erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet 225 475

Fair Value-Hierarchie:
Zum 31. Dezember 2009 wurden die in der nachfolgenden Ta-
belle dargestellten finanziellen Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten, bewertet zum beizulegenden Zeitwert, gehalten.

Die Bestimmung und der Ausweis der beizulegenden Zeitwerte 
der Finanzinstrumente orientieren sich an einer Fair Value-Hier-
archie, die die Bedeutung der für die Bewertung verwendeten 
Inputdaten berücksichtigt und sich wie folgt gliedert:

Stufe 1: auf aktiven Märkten notierte (unverändert übernomme-
ne) Preise für identische Vermögenswerte und Verbindlichkeiten

Stufe 2: für den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit entwe-
der direkt (als Preise) oder indirekt (in Ableitung von Preisen) be-
obachtbare Inputdaten, die keinen notierten Preis nach Stufe 1 
darstellen

Stufe 3: herangezogene Inputdaten, die nicht auf beobachtba-
ren Marktdaten für die Bewertung des Vermögenswerts und 
der Verbindlichkeit basieren (nicht beobachtbare Inputdaten)

Mio €
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 31.12.2009

Finanzielle 
Vermögenswerte
Erfolgswirksam zum 
beizulegenden 
Zeitwert bewertete
    übrige finanzielle 
    Vermögenswerte 0 159 0 159
    derivative Finanz- 
    instrumente mit 
    Hedge-Beziehung 0 135 0 135

Finanzielle 
Verbindlichkeiten
Erfolgswirksam zum 
beizulegenden 
Zeitwert bewertete
    übrige finanzielle 
    Verbindlichkeiten 0 138 0 138
    derivative Finanz- 
    instrumente mit 
    Hedge-Beziehung 0 87 0 87

Im Geschäftsjahr 2009 gab es keine Umgliederungen zwi-
schen Stufe 1 und Stufe 2 bei der Bewertung der beizulegen-
den Zeitwerte, und es wurden keine Umgliederungen in oder 
aus Stufe 3 in Bezug auf die Bewertung der beizulegenden 
Zeitwerte vorgenommen.

Die Nettogewinne und -verluste aus Finanzinstrumenten sind 
in folgender Tabelle dargestellt:

Mio €
2009 2008

Kredite und Forderungen – 120 – 66
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte – 4 151
Zu Anschaffungskosten 
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 14 – 11
Erfolgswirksam zum Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 61 – 54

Die Nettogewinne bzw. -verluste aus Krediten und Forderun-
gen beinhalten im Wesentlichen Veränderungen in den Wert-
berichtigungen, Erträge aus Zahlungseingängen sowie Wäh-
rungsumrechnungen und Wertaufholungen. 

Die Nettogewinne bzw. -verluste aus zur Veräußerung verfüg-
baren finanziellen Vermögenswerten umfassen vor allem das 
Ergebnis aus der Bewertung von Finanzbeteiligungen. Im Ge-
schäftsjahr 2009 wurden diesbezüglich weder unrealisierte 
Gewinne oder Verluste aus zur Veräußerung verfügbaren finan-
ziellen Vermögenswerten direkt im Eigenkapital erfasst, noch 
wurden Beträge aus dem Eigenkapital entnommen und ergeb-
niswirksam ausgewiesen.



141

MAN Konzernanhang

Konzernabschluss

Die Nettogewinne bzw. -verluste aus zu Anschaffungskosten 
bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich vor allem 
aus Währungsumrechnungen sowie Erträgen aus der Ausbu-
chung von Verbindlichkeiten zusammen.

Der Währungsaufwand aus dem Währungsergebnis aus den 
vorgenannten Positionen beläuft sich auf 32 Mio € (Vorjahr 
8 Mio €).

Die Nettogewinne bzw. -verluste aus erfolgswirksam zum Zeit-
wert bewerteten finanziellen Vermögenswerten und Verbind-
lichkeiten enthalten Marktwertänderungen der derivativen Fi-
nanzinstrumente, für die kein Hedge Accounting angewendet 
wird.

Die im Zusammenhang mit finanziellen Vermögenswerten und 
finanziellen Verbindlichkeiten erzielten Zinserträge und -auf-
wendungen stellen sich wie folgt dar:

Mio €
2009 2008

Zinserträge 296 240
Zinsaufwendungen – 327 – 185

Zinserträge auf wertgeminderte finanzielle Vermögenswerte 
sind aufgrund des zumeist kurzfristig zu erwartenden Zahlungs-
eingangs von untergeordneter Bedeutung. Zinserträge in Höhe 
von 286 Mio € und Zinsaufwendungen in Höhe von 282 Mio € 
rühren von Posten, die nicht erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet werden.

30 Derivative Finanzinstrumente
und Sicherungsstrategien

Die MAN Gruppe unterliegt in nicht unerheblichem Maße Wäh-
rungs- und Zinsänderungsrisiken, für deren Identifizierung, 
Quantifizierung und Begrenzung ein gruppenweites Risikoma-
nagementsystem aufgebaut wurde.

a) Risikomanagement
Die Gesellschaften der MAN Gruppe sichern ihre Zins- und 
Währungsrisiken zu marktgerechten Konditionen grundsätzlich 
über das zentrale Konzern-Treasury der MAN SE. Zum Einsatz 
kommen originäre und derivative Finanzinstrumente. Die Bilan-
zierung der Finanzinstrumente erfolgt am Handelstag.

Die Risikopositionen des Konzern-Treasury werden unter Be-
rücksichtigung vorgegebener Risikogrenzen extern bei Banken 
gesichert. Der Abschluss von Sicherungsgeschäften erfolgt 
nach einheitlichen Richtlinien unter angemessener Berücksich-
tigung des KonTraG sowie der für Banken geltenden Anforde-
rungen an das Risikomanagement. Er unterliegt einer strengen 
Überwachung, die insbesondere durch eine strikte Funktions- 
trennung in Handel, Abwicklung und Kontrolle gewährleistet ist. 

Dem Vorstand und dem Aufsichtsrat wird regelmäßig über die Zins-
risiko- und Währungspositionen der MAN Gruppe berichtet. Die 
Einhaltung der Richtlinien wird durch die interne Revision geprüft.

b) Währungsrisiko
Die internationale Ausrichtung der MAN Gruppe bringt eine Viel-
zahl von Zahlungsströmen in unterschiedlichen Währungen mit 
sich. Für jede MAN-Gesellschaft ergibt sich dann ein Wäh-
rungsrisiko, wenn sie Geschäfte mit internationalen Vertrags-
partnern abschließt und daraus in der Zukunft Zahlungsströme 
entstehen, die nicht der funktionalen Währung der jeweiligen 
MAN-Gesellschaft entsprechen. Um die Auswirkungen von 
Wechselkursschwankungen zu reduzieren, quantifiziert die 
MAN SE fortlaufend das Wechselkursrisiko und sichert alle we-
sentlichen Risiken vor allem durch den Einsatz von Devisenter-
mingeschäften und Devisenoptionen laufend ab. In Ländern, 
deren devisenrechtliche Bestimmungen eine direkte Absiche-
rung durch die MAN SE nicht ermöglichen – insbesondere Bra-
silien –, erfolgt der Abschluss der Fremdwährungsderivate 
durch die MAN SE im Namen und auf Rechnung der jeweiligen 
Konzerngesellschaft.

In der MAN Gruppe werden grundsätzlich alle fest kontrahier-
ten Kundenaufträge und eigene Bestellungen in Fremdwährung 
gesichert. Zudem erfolgen Sicherungsmaßnahmen für geplan-
te Fremdwährungsumsätze aus dem Seriengeschäft im Rah-
men definierter Sicherungsreichweiten und fallweise für Kun-
denprojekte mit hoher Abschlusswahrscheinlichkeit.

Zum Bilanzstichtag bestanden Fremdwährungsabsicherungen 
in allen wesentlichen europäischen Währungen sowie in US-
Dollar, kanadischen Dollar und japanischen Yen und in weiteren 
Währungen der Regionen Lateinamerika, Asien und Afrika. 
Währungen mit einer hohen Korrelation zum Euro, wie z. B. die 
dänische Krone, werden nur fallweise gesichert. Beteiligungen 
oder eigenkapitalähnliche Darlehen in Fremdwährung unterlie-
gen nicht der Sicherung.



142 Konzernabschluss

MAN Konzernanhang

Auch wenn eine vollständige Absicherung aller Fremdwäh-
rungspositionen angestrebt wird, ergeben sich stichtagsbe-
dingt offene Währungspositionen, wie z. B. in der Währung bri-
tisches Pfund. Würden sich alle Fremdwährungen gegenüber 
dem Euro um 10 % abwerten, ergäben sich folgende Chancen 
(positive Werte) bzw. Risiken (negative Werte).

Mio €
2009 2008

fest kontrahierte Transaktionen – 2 2
geplante Transaktionen – 1 – 2

Die Bilanzierung der Sicherungsbeziehungen erfolgt teilweise 
mittels Cashflow Hedges, zum Teil über Fair Value Hedges. 
Auf Basis der Fremdwährungssensitivitätsanalyse würden die 
hieraus resultierenden Effekte nahezu zu gleichen Teilen im Ei-
genkapital und im Periodenergebnis wirken. Bei reiner Be-
schränkung der Fremdwährungssensitivitätsanalyse (Abwer-
tung aller Fremdwährungen gegenüber dem Euro um 10 %) 
auf Finanzinstrumente würde sich ein Effekt von + 6 Mio € 
(Vorjahr – 7 Mio €) ergeben. Im Wesentlichen resultieren diese 
Effekte aus den Fremdwährungen britisches Pfund, dänische 
Krone und Schweizer Franken.

Im Zusammenhang mit Cashflow Hedges wurden im Laufe des 
Geschäftsjahres Gewinne von 21 Mio € (Vorjahr Verluste von 
21 Mio €) aus dem Eigenkapital in die Umsatzerlöse umgeglie-
dert. Ferner wurde ein Verlust in Höhe von 13 Mio € in das Pe-
riodenergebnis umgegliedert, da das jeweilige Grundgeschäft 
das ursprünglich geplante Volumen nicht erreicht hat. Im Ge-
schäftsjahr 2009 sind netto unrealisierte Gewinne aus der Be-
wertung von Derivaten in Höhe von 49 Mio € (Vorjahr 1 Mio €) 
im Eigenkapital erfasst worden.

Sofern die Ergebnisse des retrospektiven Effektivitätstests im 
Cashflow Hedge Accounting auf das Vorliegen einer von 100 % 
abweichenden Effektivität hinweisen, aber noch innerhalb der Ef-
fektivitätsbandbreite von 80–125 % liegen, werden die dadurch 
entstehenden Ineffektivitäten im Periodenergebnis bzw. den An-
schaffungskosten der betreffenden Vermögenswerte erfasst. Für 
das abgelaufene Geschäftsjahr betraf dies Ineffektivitäten von ins-
gesamt +355 T€ (Vorjahr –62 T€). Dies betraf größtenteils Ineffek-
tivitäten aus der Exportsicherung, die ergebniswirksam erfasst 
wurden. Lediglich Ineffektivitäten in Höhe von +116 T€ (Vorjahr  
–21 T€) wurden als Erhöhung (Vorjahr Verminderung) der Anschaf-
fungskosten berücksichtigt. 

Die maximale Restlaufzeit der Cashflow-Sicherungen für zukünf-
tige Transaktionen beträgt zum Geschäftsjahresende 2009 
48 Monate. Für knapp die Hälfte der abgesicherten zukünftigen 
Transaktionen wird mit einem Eintritt und somit einer Auswir-
kung auf das Periodenergebnis im 1. Quartal 2010 gerechnet. 
Weitere 44 % der geplanten Transaktionen werden voraussicht-
lich bis Ende 2010 durchgeführt.

Als Folge der vorzeitigen Beendigung von Cashflow Hedges erga-
ben sich im Geschäftsjahr 2009 Erträge von 8 Mio € (Vorjahr 
11 Mio €), da mit dem Eintritt der gesicherten Transaktion (z.B. auf-
grund von kundenseitigen Auftragsstornierungen) nicht mehr ge-
rechnet wurde.

Bei Fair Value Hedges betrugen die Aufwendungen/Erträge aus 
den Sicherungsinstrumenten –56 Mio € (Vorjahr 146 Mio €). Die 
Erträge/Aufwendungen aus den dazugehörigen Grundgeschäften 
beliefen sich auf 57 Mio € (Vorjahr –145 Mio €). 

c) Zinsänderungsrisiko
Aufgrund der Liquiditätsbeschaffung und -anlage hält die MAN 
Gruppe zinssensitive Vermögenswerte und Verbindlichkeiten. Die 
zinssensitiven Vermögenswerte resultieren im Wesentlichen aus 
Kundenfinanzierungen, insbesondere Leasingverträgen, die 
überwiegend mit festen Zinssätzen abgeschlossen werden. Zins-
sensitive Finanzschulden bestanden zum Bilanzstichtag vor allem 
in Form von festverzinslichen Euro-Anleihen sowie sonstigen, fest 
und variabel verzinslichen Finanzverbindlichkeiten.

Zinssensitive Finanzinstrumente unterliegen einem Zinsände-
rungsrisiko, und zwar entweder in der Form eines Marktwertrisi-
kos oder eines Cashflow-Risikos. Dabei misst das Marktwertrisi-
ko die Sensitivität des Wertansatzes eines Finanzinstruments in 
Abhängigkeit vom Marktzinsniveau. Das Cashflow-Risiko dage-
gen beschreibt das Ausmaß der Veränderung künftiger Zinszah-
lungen in Abhängigkeit von der Zinsentwicklung. Zinsänderungs-
risiken werden in der MAN Gruppe mittels Sensitivitätsanalysen 
zentral analysiert und gesteuert. Diesen Zinssensitivitätsanalysen 
liegen dabei folgende Annahmen zugrunde:

Bei originären Finanzinstrumenten, die variabel verzinslich sind, 
sowie Zinsderivaten, die nicht in eine Sicherungsbeziehung nach 
IAS 39 eingebunden sind, wirken sich Marktzinssatzänderungen 
auf die künftigen Zinszahlungen aus; sie gehen demzufolge in die 
Berechnung des Cashflow-Risikos bzw. Marktwertrisikos ein. 

Keinem Zinsänderungsrisiko unterliegen originäre Finanzinstru-
mente mit fester Verzinsung, die zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet werden, sowie die im Rahmen eines Fair Value 
Hedges bilanzierten festverzinslichen Finanzinstrumente bzw. Si-
cherungsinstrumente, da sich hierbei die zinsbedingten Wertän-
derungen von Grund- und Sicherungsgeschäft nahezu vollstän-
dig in derselben Periode in der Gewinn- und Verlustrechnung 
ausgleichen.
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Zur Berechnung der Zinssensitivität wird eine parallele Erhöhung 
der Zinskurve um 100 Basispunkte unterstellt. Hieraus würden 
sich folgende Chancen (positive Werte) bzw. Risiken (negative 
Werte) ergeben:

Mio €
31.12.2009 31.12.2008

variabel verzinsliche originäre Finanzinstrumente 
(Cashflow-Risiko) – 15 – 6
derivative Finanzinstrumente (Marktwertrisiko) 14 19

Die Ergebniseffekte aus der Zinssensitivitätsanalyse würden voll-
ständig im Periodenergebnis wirken. 

Um die aus den originären Finanzinstrumenten resultierenden 
Zinsrisiken zu begrenzen, werden unter anderem derivative Fi-
nanzinstrumente wie Zinsswaps, Forward Swaps sowie gegebe-
nenfalls Caps und Floors eingesetzt; Volumen und Laufzeiten 
werden dabei an der Tilgungsstruktur der vorgegebenen Kun-
denportfolios bzw. der Finanzschuld sowie am angestrebten Si-
cherungsgrad ausgerichtet.

Sofern mittels der eingesetzten Derivate nicht die Risiken aus ein-
zelnen Finanzinstrumenten, sondern eines Portfolios abgesichert 
werden, erfüllt diese Sicherungsstrategie nicht die Voraussetzun-
gen für die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung nach IAS 39. 
Dennoch werden die Zinsrisiken wirtschaftlich abgesichert. 

d) Kreditrisiko
Das Kreditrisiko beschreibt aus Sicht der MAN Gruppe die Gefahr, 
dass ein Vertragspartner seinen vertraglichen Verpflichtungen 
nicht nachkommt und damit einen finanziellen Verlust verursacht. 
Das Kreditrisiko umfasst dabei sowohl das unmittelbare Ausfallri-
siko als auch die Gefahr einer Bonitätsverschlechterung, verbun-
den mit der Möglichkeit der Konzentration einzelner Risiken.

Aufgrund ihres operativen Geschäfts bzw. ihrer Finanzierungs- 
und Leasingaktivitäten ist die MAN Gruppe Kreditrisiken ausge-
setzt. Das maximale Kreditrisiko wird durch den Buchwert der in 
der Bilanz angesetzten finanziellen Vermögenswerte, siehe An-
merkung (29), wiedergegeben. Die Minimierung der Kreditrisiken 
und die Ermittlung der Risikovorsorgen erfolgt vor allem durch 
folgende Maßnahmen:

Durch das zentrale Cash Management wird die Liquiditätsver-
waltung und -anlage zentralisiert. Bei der zentralen Anlage von 
flüssigen Mitteln werden die Finanzinstitute und Anlageformen 
sorgfältig ausgewählt. Hierbei steht eine sicherheitsorientierte 
Anlagestrategie im Vordergrund.

Um das Ausfallrisiko derivativer Finanzinstrumente zu reduzieren, 
werden diese ausschließlich mit renommierten Finanzinstituten 
mit ausgezeichneter Bonität (Investment Grade) abgeschlossen.

Im operativen Geschäft werden dezentral Länder- bzw. Kontra-
hentenrisiken fortlaufend bewertet und darauf aufbauend Si-
cherheitsgrade und -formen festgelegt. Die Außenstände wer-
den fortlaufend dezentral überwacht. Ausfallrisiken wird mittels 
Wertberichtigungen Rechnung getragen. Das Kreditrisiko wird 
durch verschiedene, ggf. länderspezifische Sicherungsformen 
begrenzt. Hierbei kommen z.B. Akkreditive, Kreditversicherun-
gen, Bürgschaften, Garantien, Eigentumsvorbehalte sowie Kun-
denanzahlungen zum Einsatz. Im Projektgeschäft wird das Aus-
fallrisiko durch Anzahlungen und die Einforderung von Sicherhei-
ten minimiert.

Für das Kreditrisiko in Zusammenhang mit dem operativen Ge-
schäft wird durch die MAN Gruppe eine angemessene Risiko-
vorsorge gebildet. Hierzu erfolgt eine fortlaufende Überprüfung 
sämtlicher Forderungen, und bei objektiven Hinweisen auf Aus-
fälle oder sonstige Vertragsstörungen werden Wertberichtigun-
gen gebildet. Die Bewertung wesentlicher Einzelforderungen 
sowie von Forderungen, deren Einbringlichkeit gefährdet ist, 
wird auf individueller Basis durchgeführt. Bei Forderungen mit 
einem Volumen von 50 Mio € wurden die Vertragskonditionen 
(z. B. verlängerte Zahlungsziele) angepasst. Unter Berücksichti-
gung länderspezifischer Risiken und ggf. erhaltener Sicherhei-
ten werden die übrigen Forderungen zu Gruppen gleichartiger 
Verträge zusammengefasst und deren Wertberichtigungsbe-
darf beurteilt.

In Bezug auf die Finanzierungs- und Leasingaktivitäten erfolgt 
die Überwachung des Kreditrisikos auf Basis des kreditrisiko-
behafteten Portfolios. Die Überwachung der Kreditwürdigkeit 
der Kunden erfolgt fortlaufend durch Einstufung in Risikoklas-
sen. Dieser Einstufung liegen Informationen der lokalen Finan
cial-Services-Gesellschaften sowie Informationen von externen 
Standardinformationsquellen zugrunde. Durch den Verkauf von 
Teilen des Forderungsportfolios ohne Rückgriffsmöglichkeit 
wird das maximale Kreditrisiko zusätzlich begrenzt. Sicherhei-
ten bestehen zudem in der Regel durch die Sicherungsübereig-
nung des finanzierten Fahrzeugs und gegebenenfalls durch An-
zahlungen von Kunden.
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Für das Kreditrisiko in Zusammenhang mit den Finanzierungs- 
und Leasingaktivitäten wird durch die MAN Gruppe eine ange-
messene Risikovorsorge gebildet. Sofern bei Einzelverträgen 
Vertragsstörungen auftreten, werden entweder Maßnahmen zur 
Anpassung der bestehenden Vertragsverhältnisse an die wirt-
schaftliche Situation des Kunden oder zur Wiederinbesitznahme 
des finanzierten Gegenstands eingeleitet. 2009 wurden bei ins-
gesamt 7 587 Verträgen mit einem Volumen von 478 Mio € die 
Vertragskonditionen angepasst. Die Anpassung von Vertragsbe-
dingungen erfolgt nur, wenn die Liquiditätsprobleme des Kun-
den als vorübergehend eingestuft werden und sich die Risikoer-
wartung der MAN Finance langfristig verbessert. Ferner werden 
bei Vorliegen bestimmter Kriterien kundenspezifische Risikovor-
sorgen gebildet, welche die erwarteten Verluste aufgrund der 
Uneinbringlichkeit von Raten, eines möglichen Verwertungsver-
lusts aus der Vermarktung des finanzierten Gegenstands sowie 
sonstige im Rahmen einer vorzeitigen Vertragsbeendigung zu 
erwartende Aufwendungen abdecken. Bei der Bemessung der 
Risikovorsorge wird der geschätzte Marktwert der als Sicherheit 
dienenden finanzierten Gegenstände ebenso wie erhaltene An-
zahlungen und sonstige Sicherheiten berücksichtigt. Der Wert 
der als Kreditsicherheit dienenden finanzierten Gegenstände 
hängt in der Regel vom Betrag des finanzierten Vermögenswerts 
ab. Darüber hinaus werden in Abhängigkeit bestimmter Indika-
toren Risikovorsorgen auf Gruppenbasis gebildet, deren Höhe 
vor allem auf Basis der tatsächlichen Ausfälle der jüngsten Ver-
gangenheit bestimmt wird.

Im Hinblick auf die Finanzmarktkrise und deren Auswirkung auf 
die Realwirtschaft wurden durch die MAN Gruppe frühzeitig Maß-
nahmen eingeleitet, um die Risiken aus möglichen Kreditausfällen 
so gering wie möglich zu halten. Hierzu wurde das Forderungs-
management weiter intensiviert, und es werden die Maßnahmen 
zur Kreditrisikosteuerung fortlaufend an die sich ändernden 
Marktbedingungen angepasst.

Folgende Tabelle enthält Informationen zu den überfälligen For-
derungen, die nicht einzelwertberichtigt sind:

Mio €
31.12.2009 31.12.2008

Forderungen 
an Kunden 
und Beteili- 

gungen

Forderungen 
aus 

»finance 
lease«

Forderungen 
an Kunden 
und Beteili-

gungen

Forderungen 
aus 

»finance 
lease«

bis 30 Tage 250 6 425 19
31 – 90 Tage 160 8 221 10
91 – 180 Tage 101 9 80 4
181 Tage – 1 Jahr 47 3 34 2
größer als 1 Jahr 30 1 19 –

Um die Kreditrisiken aus diesen Forderungen und aus nicht über-
fälligen Forderungen abzudecken, werden basierend auf histori-
schen Erfahrungswerten Wertminderungsaufwendungen auf 
Gruppenebene gebildet.

Hinsichtlich der weder einzelwertgeminderten noch in Zahlungs-
verzug befindlichen Forderungen deuten zum Abschlussstichtag 
keine Anzeichen darauf hin, dass Zahlungsausfälle eintreten 
werden.

e) Liquiditätsrisiko
Das Liquiditätsrisiko beschreibt die Gefahr, dass finanzielle Ver-
pflichtungen nicht in ausreichendem Maß erfüllt werden können.

Um dieses Risiko zu begrenzen, verfügt die MAN Gruppe über 
ein effektives Finanzmanagement, bei dem die Mittelzu- und -ab-
flüsse sowie Fälligkeiten fortlaufend überwacht und gesteuert 
werden. Die Generierung liquider Mittel erfolgt vorrangig durch 
das operative Geschäft sowie durch externe Finanzierungen. Das 
Finanzmanagement für die operativen Bereiche erfolgt im We-
sentlichen zentral im Rahmen eines Liquiditätsbündelungspro-
zesses. Durch die tägliche Zusammenführung von liquiden Mit-
teln werden Liquiditätsüberhänge und -anforderungen sowohl 
der Konzerneinzelgesellschaften als auch der MAN Gruppe ent-
sprechend den jeweiligen Bedürfnissen gesteuert. Zur externen 
Finanzierung werden die sich an den Finanzmärkten bietenden 
Möglichkeiten fortlaufend verfolgt, um die finanzielle Flexibilität 
der MAN Gruppe zu sichern und unangemessene Refinanzie-
rungsrisiken zu begrenzen. Weitere Informationen zu den beste-
henden kurz- und langfristigen externen Finanzierungen finden 
sich unter Anmerkung (22). Mittelabflüsse resultieren im Wesent-
lichen aus der Finanzierung des Working Capital, Investitionen 
und der Deckung des Finanzbedarfs des Leasing- und Absatzfi-
nanzierungsgeschäfts. Das Management wird regelmäßig über 
Mittelzu- und -abflüsse und Finanzierungsquellen informiert. 

Gemäß den Anforderungen des IFRS 7 beschränkt sich die Dar-
stellung der folgenden Tabelle auf die Zahlungsmittelabflüsse auf-
grund der vertraglich fixierten Zins- und Tilgungszahlungen für ori-
ginäre finanzielle Verbindlichkeiten sowie der derivativen Finanzin-
strumente mit einem negativen Marktwert. Ist der Fälligkeitstermin 
nicht fixiert, wird die Verbindlichkeit auf den frühesten Fälligkeitster-
min bezogen. Zinszahlungen mit variabler Verzinsung werden ent-
sprechend den Konditionen zum Stichtag berücksichtigt. Im We-
sentlichen wird davon ausgegangen, dass die Zahlungsmittelab-
flüsse nicht früher als dargestellt eintreten werden.
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Mio €
2010 2011 2012 2013 2014 >2014

Finanzverbind- 
lichkeiten 1 266 399 470 1 090 43 574
Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen 1 365 2 1 0 0 0
Übrige finanzielle 
Verbindlichkeiten 126 1 1 1 1 5
Derivative Finanzin-
strumente und Be-
wertung gesicherter 
Grundgeschäfte 139 30 11 2 0 43

2 896 432 483 1 093 44 622

f) Zusammensetzung der Sicherungsinstrumente nach
Art des Sicherungszusammenhanges
Die nachfolgende Tabelle beinhaltet die beizulegenden Zeitwerte 
von Sicherungsinstrumenten:

Mio €
31.12.2009 31.12.2008

Fair Value Hedge 6 163
Cashflow Hedge 42 1

48 164

31 Aktienbasierte Vergütungen

Die aktienbasierte Vergütung der Vorstände und Geschäftsfüh-
rungen sowie sonstiger Begünstigter der MAN-Unternehmen ba-
siert auf dem seit 2005 aufgelegten MAN-Aktien-Programm 
(MAP). Im Rahmen des MAP erhalten die Begünstigten steuer-
pflichtige Barzuwendungen unter der Auflage, für 50 % des Zu-
wendungsvolumens Stammaktien der MAN SE zu erwerben. Der 
Erwerb und die Verwahrung der Aktien erfolgen zentral durch die 
MAN SE im Namen und für Rechnung der Begünstigten. Über die 
erworbenen Aktien können die MAP-Teilnehmer nach Ablauf einer 
Sperrfrist von drei Jahren frei verfügen. Während der Sperrfrist 
dürfen die Aktien nicht veräußert, beliehen oder kursgesichert 
werden. Bei Übertritt in den Ruhestand sowie bei Ausscheiden 
aus der MAN Gruppe aus anderen Gründen verkürzt sich die 
Sperrfrist auf ein Jahr ab dem Tag des Ausscheidens. 

Außerdem haben die Begünstigten entsprechend den Bedingun-
gen des MAP 16,67 % der jährlichen variablen Vergütung (Tantie-
me) zum Erwerb von Stammaktien der MAN SE zu verwenden 
(Aktien-Tantieme); die Sperrfrist für erworbene Aktien ist auf zwei 
Jahre festgelegt.

Im Geschäftsjahr 2009 haben die Begünstigten im Rahmen des 
MAP 2009 insgesamt 39 947 (Vorjahr 23 932) MAN-Stammak-
tien zu einem Durchschnittspreis von 43,26 € (Vorjahr 78,54 €) 
erhalten. Die Auszahlungen hierfür beliefen sich auf 1 728 T€ 
(Vorjahr 1 880 T€). Derjenige Teil der variablen Vergütung, der für 
den Erwerb von MAN-Stammaktien zu verwenden ist, beläuft 
sich auf 437 T€ (Vorjahr 2 775 T€). Dies entspricht auf Basis ei-
nes Schlusskurses zum 31. Dezember 2009 von 54,44 € (Vor-
jahr 38,72 €) 8 031 MAN-Stammaktien (Vorjahr 71 655). Der Ge-
samtaufwand aus dem MAP 2009 bzw. der entsprechend den 
Bedingungen des MAP zu verwendenden variablen Vergütung 
beläuft sich auf 4 343 T€ (Vorjahr 9 326 T€). Für die im Jahr 2010 
zu tätigenden Aktienkäufe wurden entsprechende Rückstellun-
gen gebildet.

Im Geschäftsjahr 2009 haben die Vorstände im Rahmen des 
MAP 2009 insgesamt 15 883 (Vorjahr 9 347) MAN-Stammaktien 
zu einem Durchschnittspreis von 42,96 € (Vorjahr 78,55 €) erhal-
ten. Die Auszahlungen hierfür beliefen sich auf 682 T€ (Vorjahr 
734 T€). Für das Geschäftsjahr 2009 erhalten die Vorstandsmit-
glieder keine variable Aktien-Tantieme (für weitere Informationen 
siehe Anmerkung (33)). Für das Geschäftsjahr 2008 betrug derje-
nige Teil der variablen Vergütung, der für den Erwerb von MAN-
Stammaktien vorgesehen worden war, 1 475 T€. Dieser Wert ent-
sprach auf Basis eines Schlusskurses zum 31. Dezember 2008 
von 38,72 € 38 094 MAN-Stammaktien. Der Gesamtaufwand aus 
dem MAP 2009 bzw. der entsprechend den Bedingungen des 
MAP zu verwendenden variablen Vergütung beläuft sich auf 
1 365 T€ (Vorjahr 4 425 T€).

32 Beziehungen zu nahestehenden
Unternehmen und Personen

Die Volkswagen AG ist gemäß Mitteilung nach § 21 WpHG Abs. 1 
Satz 1 vom Februar 2007 mit 29,9 % an der MAN SE beteiligt. 
Im Geschäftsjahr 2009 wurden Leistungen in Höhe von 21 Mio € 
(Vorjahr 8 Mio €) von der Volkswagen AG bezogen. Hieraus be-
stehen zum 31. Dezember 2009 Verbindlichkeiten von 4 Mio € 
(Vorjahr 0,4 Mio €) gegenüber der Volkswagen AG. 

Darüber hinaus wurde 2008 von der Volkswagen AG eine Kauf-
option über Scania-Anteile erworben, siehe Anmerkungen (6) 
und (16). Betreffend den Erwerb von VW Truck & Bus von der 
Volkswagen AG, siehe Anmerkung (6). 
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Nahestehende Unternehmen von wesentlicher Bedeutung sind 
für die MAN Gruppe die assoziierten Unternehmen sowie Ge-
meinschaftsunternehmen, mit denen Transaktionen aus dem 
normalen Lieferungs- und Leistungsaustausch resultieren. Die 
nachfolgende Tabelle zeigt den Umfang der Beziehungen.

Mio €
31.12.2009 31.12.2008

Umsatzerlöse 512 802
Sonstige Erträge 33 7
Bezogene Leistungen 106 167
Forderungen 109 199
Verbindlichkeiten 41 8

Bezüglich der gemäß IAS 24 angabepflichtigen Transaktionen 
zu nahestehenden Personen siehe die folgenden Anmerkungen 
(33) und (34).

33 Vergütung des Vorstands

Die Mitglieder des Vorstands wurden wie folgt vergütet:

T €
2009 2008

Zum 31. Dezember 2009 amtierende 
Vorstandsmitglieder1

Feste Vergütung 863 548
Variable Bar-Tantieme 0 1 030
Variable Aktien-Tantieme und MAP3 405 773
Aufwand für Altersversorgung 339 191

Ehemalige Vorstandsmitglieder2

Feste Vergütung 2 042 2 650
Variable Bar-Tantieme 0 4 870
Variable Aktien-Tantieme und MAP3 960 3 652
Aufwand für Altersversorgung 1 098 1 130
Gesamt 5 707 14 844
1 �Dr.-Ing. Georg Pachta-Reyhofen (Sprecher des Vorstands),

Frank H. Lutz seit 11. Dezember 2009, 
Jörg Schwitalla seit 19. Mai 2009

2 �Dipl.-Ing. Håkan Samuelsson (ehemaliger Vorstandsvorsitzender) bis 23. November 2009,
Prof. Dr. h.c. Karlheinz Hornung bis 11. Dezember 2009,  
Dr. jur. Matthias Mitscherlich bis 25. März 2009, 
Dipl.-Ökonom Anton Weinmann bis 30. November 2009

3 �2009: nur MAP (für weitere Informationen siehe Anmerkung (31)).

Auf die vier im Geschäftsjahr ausgeschiedenen Vorstandsmit-
glieder entfallen zusätzlich Abfindungen von insgesamt 21 064 
T€ (davon 2 541 T€ für Altersversorgung). Diese Abfindungsleis
tungen betreffen Dipl.-Ing. Håkan Samuelsson mit insgesamt  
7 323 T€, Prof. Dr. h.c. Karlheinz Hornung mit insgesamt 4 494 
T€, Dipl.-Ökonom Anton Weinmann mit insgesamt 4 839 T€ so-
wie Dr. jur. Matthias Mitscherlich mit 4 408 T€. Im Geschäftsjahr 
2009 wurden bereits 4 408 T€ für Herrn Dr. jur. Matthias  

Mitscherlich sowie 604 T€ für die anderen drei ausgeschiede-
nen Vorstandsmitglieder bezahlt. Für die darüber hinaus zuge-
sagten Abfindungsleistungen wurden zum 31. Dezember 2009 
entsprechende Rückstellungen gebildet. Ohne Berücksichti-
gung dieser Abfindungsleistungen ist die Gesamtvergütung der 
Vorstandsmitglieder im Jahresvergleich 2009/2008 deutlich zu-
rückgegangen. Dieser starke Rückgang ist im Wesentlichen auf 
die Entwicklung des Wertbeitrags MAN Value Added (MVA)  
der MAN Gruppe im Geschäftsjahr 2009 zurückzuführen. Die  
ergebnisabhängige Vergütung der Vorstandsmitglieder wird 
wesentlich durch den MVA bestimmt. Der vorab festgelegte 
Zielwert für den MVA konnte 2009 nicht erreicht werden. Ent-
sprechend der Tantieme-Richtlinie werden die Mitglieder des 
Vorstands für das Geschäftsjahr 2009 keine Tantieme erhalten. 
Dies bezieht sich sowohl auf die Bar- als auch auf die Aktien-
Tantieme.

Zum 31. Dezember 2009 betrug der Barwert der Versorgungs-
verpflichtungen gegenüber den zum Jahresende amtierenden 
Vorstandsmitgliedern 2 008 T€ (Vorjahr 9 320 T€). Der Aufwand 
aus der Dotierung der Rückstellung betrug 2009 insgesamt 
1 997 T€ (Vorjahr 1 679 T€), davon 1 437 T€ (Vorjahr 1 321 T€) 
für den Dienstzeitanteil und 560 T€ (Vorjahr 358 T€) für den 
Zinsanteil. In dem Aufwand aus der Dotierung der Rückstellung 
für das Geschäftsjahr 2009 sind zeitanteilig bis zum Zeitpunkt 
des Ausscheidens aus dem Vorstand sowohl der Dienstzeit- als 
auch der Zinsaufwand für die 2009 ausgeschiedenen Vor-
standsmitglieder enthalten. Der »Aufwand für Altersversorgung« 
beinhaltet den aus Pensionsrückstellungen resultierenden 
Dienstzeitaufwand.

Die Versorgungsbezüge ehemaliger Vorstandsmitglieder, ein-
schließlich der im ersten Jahr nach Beendigung des Vertrags 
und Übertritt in den Ruhestand geleisteten Bezüge, sowie ihrer 
Hinterbliebenen beliefen sich zum 31. Dezember 2009 auf 
3 367 T€ (Vorjahr 3 690 T€). Für Pensionsverpflichtungen gegen- 
über ehemaligen Mitgliedern des Vorstands und ihren Hinterblie-
benen sind zum 31. Dezember 2009 insgesamt 47 792 T€ (Vor-
jahr 36 409 T€) zurückgestellt. Der Betrag zum 31. Dezember 
2009 beinhaltet auch die Pensionsverpflichtungen gegenüber 
den im Jahr 2009 ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern. Die 
Mitglieder des Vorstands einschließlich ihrer Mitgliedschaften in 
anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten und vergleich-
baren Kontrollgremien sind auf den Seiten 163 ff., weitere Einzel-
heiten zur Vergütungsstruktur bzw. deren Bestandteilen sind auf 
den Seiten 18 ff. des Geschäftsberichts angegeben.
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Die individualisierten Bezüge der Mitglieder des Vorstands ergeben sich aus nachfolgender Tabelle:

Vergütung des Vorstands 2009 (2008)
T €

Feste Vergütung
Variable

Bar-Tantieme

Variable 
Aktien-Tantieme 

und MAP1

Aufwand für 
Altersversorgung Gesamt

im Geschäfts- 
jahr erdiente 

Aktien in Stück
Zum 31. Dezember 2009 
amtierende Vorstandsmitglieder
Dr.-Ing. Georg Pachta-Reyhofen 
(Sprecher des Vorstands)

548 
(548)

0
(1 030)

257
(773)

241
(191)

1 046
(2 542)

2 995
(8 282)

Frank H. Lutz
(seit 11. Dezember 2009)

–
(–)

0
(–)

–
(–)

67
(–)

67
(–)

–
(–)

Jörg Schwitalla
(seit 19. Mai 2009)

315 
(–)

0
(–)

148
(–)

31
(–)

494
(–)

1 7212

(–)
Ehemalige Vorstandsmitglieder
Dipl.-Ing. Håkan Samuelsson
(ehemaliger Vorstandsvorsit- 
zender, bis 23. November 2009)

795
(891)

0
(1 700)

425
(1 275)

402
(378)

1 622
(4 244)

4 944
(13 670)

Prof. Dr. h.c. Karlheinz Hornung
(bis 11. Dezember 2009)

533
(571)

0
(1 030)

257
(773)

239
(253)

1 029
(2 627)

2 995
(8 282)

Dr. jur. Matthias Mitscherlich
(bis 25. März 2009)

137
(555)

0
(1 030)

0
(773)

229
(250)

366
(2 608)

0
(8 282)

Dipl.-Ökonom Anton Weinmann
(bis 30. November 2009)

577
(633)

0
(1 110)

278
(831)

228
(249)

1 083
(2 823)

3 228
(8 925)

Gesamt
2 905

(3 198)
0

(5 900)
1 365

(4 425)
1 437

(1 321)
5 707

(14 844)
15 883

(47 441)
1 2009: nur MAP (für weitere Informationen siehe Anmerkung (31))
2 Zeitanteilig entsprechend der Tätigkeit als Vorstandsmitglied

Die Anschaffungskosten für die im Geschäftsjahr erworbenen Aktien sind in den Beträgen zur variablen Aktien-Tantieme und 
MAP enthalten.
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34 Vergütung des Aufsichtsrats

Die Aufsichtsratsvergütung setzt sich wie folgt zusammen:

T €
2009 2008

Feste Vergütung 675 771
Variable Vergütung 0 1 540
Vergütung für die Tätigkeit in Ausschüssen 266 317

941 2 628

Die Mitglieder des Aufsichtsrats einschließlich ihrer Mitglied-
schaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 
und vergleichbaren Kontrollgremien sind auf den Seiten 160 ff., 
weitere Einzelheiten zur Vergütungsstruktur bzw. deren Be-
standteilen sind auf den Seiten 18 ff. des Geschäftsberichts 
angegeben.

Die individualisierten Bezüge der aktiven Mitglieder des Auf-
sichtsrats ergeben sich aus nachfolgender Tabelle:

Vergütung des Aufsichtsrats
T €

Zeitraum 
der Zuge-
hörigkeit

feste 
Ver-

gütung

variable
Ver- 

gütung

Vergü-
tung für 

Tätigkeit
in Aus-
schüs-

sen
Gesamt 

2009
Gesamt 

2008
Hon.-Prof. Dr. techn. 
h.c. Dipl.-Ing. ETH 
Ferdinand K. Piëch, 
Vorsitzender ganzjährig 70 0 48 118 280
Thomas Otto, 
stellv. Vorsitzender, 
seit 18.02.2009 ganzjährig 50 0 40 90 140
Dr.-Ing. 
Ekkehard D. Schulz, 
stellv. Vorsitzender ganzjährig 53 0 24 77 193
Michael Behrendt ganzjährig 35 0 42 77 158
Marek 
Berdychowski

seit 
19.05.2009 22 0 0 22 –

Detlef Dirks ganzjährig 35 0 0 35 105
Jürgen Dorn ganzjährig 35 0 37 72 123

Jürgen Hahn
bis 

25.03.2009 8 0 0 8 105
Dr.-Ing.
Uwe Hansult

bis 
19.05.2009 13 0 0 13 105

Dr. jur.
Heiner Hasford ganzjährig 35 0 0 35 105
Dr. phil. 
Klaus Heimann

bis 
19.05.2009 13 0 0 13 105

Jürgen Kerner ganzjährig 35 0 0 35 105
Prof. Dr. rer. pol. 
Renate Köcher ganzjährig 35 0 0 35 105
Dr. jur. 
Thomas Kremer

bis 
19.05.2009 13 0 0 13 105

Gerhard Kreutzer ganzjährig 35 0 22 57 –

Wilfrid Loos
bis 

19.05.2009 13 0 0 13 105
Nicola Lopopolo ganzjährig 35 0 0 35 105
Dipl.-Kfm. 
Stefan W. Ropers ganzjährig 35 0 18 53 123
Dr.-Ing. E.h. 
Rudolf Rupprecht ganzjährig 35 0 0 35 105

Stephan Schaller
bis 

19.05.2009 13 0 0 13 105

Erich Schwarz
seit 

19.05.2009 22 0 0 22 –
Rupert Stadler ganzjährig 35 0 35 70 140
Im Jahr 2008 
ausgeschiedene 
Mitglieder 211
Gesamt 2009 675 0 266 941 –
Gesamt 2008 771 1 540 317 – 2 628
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Für die Mitgliedschaft in Aufsichtsräten von anderen Gesellschaf-
ten der MAN Gruppe erhielten Herr Dorn 10 T€ (Vorjahr 10 T€), 
Herr Hahn 0 T€ (Vorjahr 20 T€), Herr Kerner 5 T€ (Vorjahr 5 T€), 
Herr Loos 3 T€ (Vorjahr 3 T€) und Herr Otto 21 T€ (Vorjahr 20 T€).

Die Auslagenerstattungen für die Teilnahme an Aufsichtsratssit-
zungen sowie Ausschusssitzungen betrugen im Geschäftsjahr 
111 T€ (Vorjahr 77 T€).

35 Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der MAN SE haben im Dezember 
2009 gemäß § 161 AktG ihre jährliche Entsprechenserklärung 
abgegeben. Die gemeinsame Entsprechenserklärung von Vor-
stand und Aufsichtsrat ist auf der Internetseite der MAN Gruppe 
www.man.eu veröffentlicht.

Auch Vorstand und Aufsichtsrat des börsennotierten Tochter-
unternehmens Renk Aktiengesellschaft in Augsburg haben eine 
Entsprechenserklärung abgegeben, die auf der Internetseite 
unter www.renk.biz veröffentlicht ist.

36 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Klaus Stahlmann wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2010 in den 
Vorstand der MAN SE berufen.

Die vertraglich vereinbarte Put-Option betreffend die verblei-
bende 30-%-Beteiligung an Ferrostaal wurde Anfang 2010 aus-
geübt. Für weiterführende Informationen im Zusammenhang 
mit dem Verkauf von Ferrostaal siehe Anmerkung (6).

37 Segmentberichterstattung

Die Einführung von IFRS 8 führt zu keiner Strukturveränderung 
für Zwecke der Segmentberichterstattung im MAN Konzern. 
Das zum 31. März 2009 konsolidierte Unternehmen VW Truck & 
Bus wird zusätzlich als neuer Geschäftsbereich geführt und 
stellt ein separates operatives Segment dar (für weiterführende 
Informationen siehe Anmerkung (6)). 

Die Aktivitäten der MAN Gruppe werden somit beginnend mit 
dem 1. Quartal 2009 in die berichtspflichtigen Segmente MAN 
Nutzfahrzeuge, MAN Latin America, MAN Diesel und MAN Tur-
bo aufgeteilt. Diese Segmente sind deckungsgleich mit diesen 
Bereichen. Das Management jedes dieser Segmente berichtet 
direkt an den Vorstand der MAN SE in seiner Funktion als ver-
antwortliche Unternehmensinstanz. Unter »Sonstige/Konsoli-
dierung und Überleitung« sind die Industriebeteiligung Renk so-
wie die MAN-Zentrale dargestellt. Gesellschaften ohne operati-
ves Geschäft sowie die nach der Equity-Methode bilanzierten 
Beteiligungen an manroland und Scania sind der Zentrale zuge-
ordnet.

Die Segmentinformationen stellen die fortgeführten Bereiche 
dar. Entsprechend schließen die Segmentangaben der aktuel-
len und der Vorperiode die entsprechenden Informationen für 
aufgegebene Geschäftsbereiche, die in dem Konzernabschluss 
enthalten sind, aus. Für weiterführende Informationen zu aufge-
gebenen Geschäftsbereichen siehe auch Anmerkung (6).

Zentrale Größe für die Beurteilung und die Steuerung der Er-
tragslage eines Segments bleibt das Operative Ergebnis. Das 
Operative Ergebnis entspricht in der Regel dem Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern (EBIT). Um eine bessere Beurteilung der 
operativen Geschäftstätigkeit langfristig zu ermöglichen, wer-
den Effekte im Zusammenhang mit materiellen und immateriel-
len Vermögenswerten aus Unternehmenserwerben aus dem 
Operativen Ergebnis eliminiert. In Einzelfällen werden ebenfalls 
Sondervorgänge bereinigt. Dabei handelt es sich um Aufwen-
dungen und Erträge, die dem Anlass und der Höhe nach be-
deutend sind und nicht aus dem operativen Geschäft stammen. 
Die Segmentvermögenswerte und -schulden entsprechen den 
Summen der Vermögenswerte bzw. Schulden der einzelnen Ge-
schäftsbereiche. Die »Nettoliquidität/-verschuldung« stellt die fi-
nanzielle Steuerungsgröße dar, die sich aus »Flüssige Mittel« und 
»Wertpapiere« abzüglich »Finanzverbindlichkeiten« ergibt.

Die nachfolgende Tabelle enthält segmentbezogene Informa
tionen sowie eine Überleitung vom Operativen Ergebnis auf das 
Ergebnis vor Steuern und von der Nettoliquidität/-verschuldung 
auf den Free Cashflow.

Die Segmentinformationen sind in Übereinstimmung mit den 
Ausweis- und Bewertungsmethoden, die bei der Aufstellung 
des Konzernabschlusses angewandt wurden, ermittelt. Die 
Zahlen zum Auftragseingang entstammen dem Konzernbe-
richtswesen und sind nicht vom Wirtschaftsprüfer geprüft. Die 
Umsätze zwischen den Segmenten erfolgen zu marktüblichen 
Preisen. Die Abschreibungen betreffen die den einzelnen Unter-
nehmensbereichen zugeordneten Immateriellen Vermögens-
werte, Sachanlagen, als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 
und Beteiligungen (ohne Vermietete Erzeugnisse). Zu den Kenn-
zahlen ROS und ROCE siehe Konzernlagebericht »Steuerungs-
system und Wertmanagement«.
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Segmentberichterstattung

Mio €
Commercial Vehicles Power Engineering

MAN Nutzfahrzeuge MAN Latin America MAN Diesel MAN Turbo Sonstige/Konsolidierungen und Überleitungen Gruppe

MAN Nutzfahrzeuge MAN Finance Konsolidierung
MAN Nutzfahrzeuge 

inkl. MAN Finance Renk Zentrale2 Kons./Überl. Gesamt
2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008

Auftragseingang der Bereiche1 5 224 9 130 – – – – 5 224 9 130 1 412 – 1 899 3 089 1 038 1 426 294 443 122 223 – 129 – 278 287 388 9 860 14 033
    davon Inland 2 043 2 700 – – – – 2 043 2 700 – – 130 191 118 276 97 162 122 223 – 122 – 246 97 139 2 388 3 306
    davon Ausland 3 181 6 430 – – – – 3 181 6 430 1 412 – 1 769 2 898 920 1 150 197 281 – 0 – 7 – 32 190 249 7 472 10 727
Auftragseingang zwischen den Bereichen – 5 – 18 – – – – – 5 – 18 – – – 3 – 8 – 2 – 4 – 11 – 24 – 108 – 214 129 268 10 30 0 0
Auftragseingang Konzern 5 219 9 112 – – – – 5 219 9 112 1 412 – 1 896 3 081 1 036 1 422 283 419 14 9 0 – 10 297 418 9 860 14 033
Umsatz der Bereiche 6 395 10 610 – – – – 6 395 10 610 1 412 – 2 411 2 542 1 386 1 328 474 527 122 178 – 174 – 240 422 465 12 026 14 945
    davon Inland 2 175 2 993 – – – – 2 175 2 993 – – 191 263 242 262 173 211 122 178 – 152 – 203 143 186 2 751 3 704
    davon Ausland 4 220 7 617 – – – – 4 220 7 617 1 412 – 2 220 2 279 1 144 1 066 301 316 – 0 – 22 – 37 279 279 9 275 11 241
Umsatz zwischen den Bereichen – 11 – 18 – – – – – 11 – 18 – – – 5 – 7 – 16 – 5 – 32 – 35 – 108 – 167 172 232 32 30 0 0
Umsatz Konzern 6 384 10 592 – – – – 6 384 10 592 1 412 – 2 406 2 535 1 370 1 323 442 492 14 11 – 2 – 8 454 495 12 026 14 945
Auftragsbestand 31. Dezember 2009 
und 31. Dezember 2008 2 603 4 007 – – – – 2 603 4 007 – – 2 985 4 102 1 438 1 822 415 612 0 305 – 19 – 432 396 485 7 422 10 416
Gesamtvermögen 31. Dezember 2009 
und 31. Dezember 2008 7 206 8 220 2 135 2 466 – 1 374 – 619 7 967 10 067 2 556 – 1 818 1 935 1 191 1 143 393 399 4 696 5 691 – 2 726 – 2 705 2 363 3 385 15 895 16 530
    davon Vorräte 1 552 1 901 48 86 – – 1 600 1 987 133 – 865 864 322 297 121 154 0 2 – 4 – 29 117 127 3 037 3 275
    davon Forderungen aus Lieferungen 
    und Leistungen 914 1 782 1 402 1 670 – 43 – 121 2 273 3 331 199 – 447 514 297 316 93 111 6 10 – 17 – 27 82 94 3 298 4 255
    davon Flüssige Mittel und Wertpapiere 878 383 47 27 – 838 – 1 87 409 399 – 74 178 276 233 53 23 2 238 3 088 – 2 491 – 3 826 – 200 – 715 636 105
Segmentschulden 31. Dezember 2009 
und 31. Dezember 2008 5 061 6 236 1 990 2 339 – 1 375 – 619 5 676 7 956 1 104 – 1 187 1 308 815 872 201 240 4 429 3 879 – 2 646 – 3 121 1 984 998 10 766 11 134
    davon Verbindlichkeiten aus 
    Lieferungen und Leistungen 582 883 49 128 – 43 – 121 588 890 203 – 300 361 235 240 38 51 14 34 – 10 – 28 42 57 1 368 1 548
Operatives Ergebnis – 49 1 056 – 42 7 0 – 1 – 91 1 062 142 – 342 390 158 148 66 80 – 112 49 – 1 0 – 47 129 504 1 729
Ergebniseffekte aus Kaufpreisallokationen – – – – – – – – – 62 – – – – – – – – – – – – – – 62 –
Ergebnis aus Sondervorgängen – 111 – 171 – – – – – 111 – 171 – – – 23 – – 77 – – – – 445 65 – – – 445 65 – 656 – 106
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) – 160 885 – 42 7 0 –1 – 202 891 80 – 319 390 81 148 66 80 – 557 114 – 1 0 – 492 194 – 214 1 623
Zinsergebnis – 56 – 35 0 0 0 1 – 56 – 34 8 – 0 16 0 10 – 1 0 – 68 28 – 0 – 69 28 – 117 20
Ergebnis vor Steuern fortgeführter 
Geschäftsbereiche (EBT) – 216 850 – 42 7 0 0 – 258 857 88 – 319 406 81 158 65 80 – 625 142 – 1 0 – 561 222 – 331 1 643
Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen 
(EBITDA) fortgeführter Geschäftsbereiche 63 1 110 – 40 9 0 –1 23 1 118 168 – 369 427 105 168 77 91 – 151 143 – 1 0 – 75 234 590 1 947
    davon Abschreibungen – 223 – 224 – 2 – 2 – – – 225 – 226 – 88 – – 44 – 36 – 23 – 19 – 11 – 11 – 23 – 29 – 0 – 34 – 40 – 414 – 321
    davon Wertminderungen 0 – 1 – – – – 0 – 1 – – – 6 – 1 – 1 – 1 – 0 – 383 0 – 0 – 383 0 – 390 – 3
Nettoliquidität/-verschuldung – 190 – 1 063 – 1 812 – 2 099 1 –1 – 2 001 – 3 163 181 – 74 176 260 223 53 23 – 1 201 660 0 450 – 1 148 1 133 – 2 634 – 1 631
Überleitung zum Free Cashflow – 655 – 948 – 2 053 – 1 476 33 18 – 2 675 – 2 406 63 – – 29 16 267 129 11 – 17 1 155 295 – 304 922 862 1 200 – 1 512 – 1 061
Free Cashflow 465 – 115 241 – 623 – 32 – 19 674 – 757 118 – 103 160 – 7 94 42 40 – 2 356 365 304 – 472 – 2 010 – 67 – 1 122 – 570
    davon Cashflow aus der Geschäftstätigkeit 639 344 242 – 588 – 32 – 19 849 – 263 140 – 197 250 32 148 62 68 – 272 401 454 – 467 244 2 1 462 137
    davon Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 174 – 459 – 1 – 35 – – – 175 – 494 – 22 – – 94 – 90 – 39 – 54 – 20 – 28 – 2 084 – 36 – 150 – 5 – 2 254 – 69 – 2 584 – 707
Investitionen 204 492 1 36 – – 205 528 24 – 101 93 40 54 20 29 1 916 173 – 3 – 4 1 933 198 2 303 873
Zusätzliche Informationen:
Mitarbeiter inkl. Leiharbeitnehmern 
31. Dezember 2009 und 
31. Dezember 2008 (Anzahl) 31 285 36 010 234 241 – – 31 519 36 251 1 510 – 7 715 7 986 4 796 4 493 1 903 2 041 300 550 – – 2 203 2 591 47 743 51 321
    davon Inland 18 205 19 751 104 111 – – 18 309 19 862 0 – 3 380 3 505 3 035 2 964 1 747 1 876 297 546 – – 2 044 2 422 26 768 28 753
    davon Ausland 13 080 16 259 130 130 – – 13 210 16 389 1 510 – 4 335 4 481 1 761 1 529 156 165 3 4 – – 159 169 20 975 22 568
Mitarbeiter 31. Dezember 2009 und 
31. Dezember 2008 (Anzahl) 30 552 34 934 230 235 – – 30 782 35 169 1 510 – 7 353 7 387 4 288 4 118 1 868 1 906 299 544 – – 2 167 2 450 46 100 49 124
Kennzahlen
Umsatzrendite ROS (%) – 0,8 10,0 – – – – – 1,4 10,0 10,1 – 14,2 15,4 11,4 11,1 13,9 15,1 – – – – – – 4,2 11,6
Wertbeitrag (MVA) – 362 762 – 62 – 12 – – – 424 750 112 – 261 335 123 123 47 62 – – – – – – – 206 1 377
1 Diese ergänzende Information zum Auftragseingang wird auf freiwilliger Basis berichtet und ist nicht Teil des geprüften Konzernabschlusses.
2 Zentrale: MAN SE, Shared Services und Holdinggesellschaften
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Segmentberichterstattung

Mio €
Commercial Vehicles Power Engineering

MAN Nutzfahrzeuge MAN Latin America MAN Diesel MAN Turbo Sonstige/Konsolidierungen und Überleitungen Gruppe

MAN Nutzfahrzeuge MAN Finance Konsolidierung
MAN Nutzfahrzeuge 

inkl. MAN Finance Renk Zentrale2 Kons./Überl. Gesamt
2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008

Auftragseingang der Bereiche1 5 224 9 130 – – – – 5 224 9 130 1 412 – 1 899 3 089 1 038 1 426 294 443 122 223 – 129 – 278 287 388 9 860 14 033
    davon Inland 2 043 2 700 – – – – 2 043 2 700 – – 130 191 118 276 97 162 122 223 – 122 – 246 97 139 2 388 3 306
    davon Ausland 3 181 6 430 – – – – 3 181 6 430 1 412 – 1 769 2 898 920 1 150 197 281 – 0 – 7 – 32 190 249 7 472 10 727
Auftragseingang zwischen den Bereichen – 5 – 18 – – – – – 5 – 18 – – – 3 – 8 – 2 – 4 – 11 – 24 – 108 – 214 129 268 10 30 0 0
Auftragseingang Konzern 5 219 9 112 – – – – 5 219 9 112 1 412 – 1 896 3 081 1 036 1 422 283 419 14 9 0 – 10 297 418 9 860 14 033
Umsatz der Bereiche 6 395 10 610 – – – – 6 395 10 610 1 412 – 2 411 2 542 1 386 1 328 474 527 122 178 – 174 – 240 422 465 12 026 14 945
    davon Inland 2 175 2 993 – – – – 2 175 2 993 – – 191 263 242 262 173 211 122 178 – 152 – 203 143 186 2 751 3 704
    davon Ausland 4 220 7 617 – – – – 4 220 7 617 1 412 – 2 220 2 279 1 144 1 066 301 316 – 0 – 22 – 37 279 279 9 275 11 241
Umsatz zwischen den Bereichen – 11 – 18 – – – – – 11 – 18 – – – 5 – 7 – 16 – 5 – 32 – 35 – 108 – 167 172 232 32 30 0 0
Umsatz Konzern 6 384 10 592 – – – – 6 384 10 592 1 412 – 2 406 2 535 1 370 1 323 442 492 14 11 – 2 – 8 454 495 12 026 14 945
Auftragsbestand 31. Dezember 2009 
und 31. Dezember 2008 2 603 4 007 – – – – 2 603 4 007 – – 2 985 4 102 1 438 1 822 415 612 0 305 – 19 – 432 396 485 7 422 10 416
Gesamtvermögen 31. Dezember 2009 
und 31. Dezember 2008 7 206 8 220 2 135 2 466 – 1 374 – 619 7 967 10 067 2 556 – 1 818 1 935 1 191 1 143 393 399 4 696 5 691 – 2 726 – 2 705 2 363 3 385 15 895 16 530
    davon Vorräte 1 552 1 901 48 86 – – 1 600 1 987 133 – 865 864 322 297 121 154 0 2 – 4 – 29 117 127 3 037 3 275
    davon Forderungen aus Lieferungen 
    und Leistungen 914 1 782 1 402 1 670 – 43 – 121 2 273 3 331 199 – 447 514 297 316 93 111 6 10 – 17 – 27 82 94 3 298 4 255
    davon Flüssige Mittel und Wertpapiere 878 383 47 27 – 838 – 1 87 409 399 – 74 178 276 233 53 23 2 238 3 088 – 2 491 – 3 826 – 200 – 715 636 105
Segmentschulden 31. Dezember 2009 
und 31. Dezember 2008 5 061 6 236 1 990 2 339 – 1 375 – 619 5 676 7 956 1 104 – 1 187 1 308 815 872 201 240 4 429 3 879 – 2 646 – 3 121 1 984 998 10 766 11 134
    davon Verbindlichkeiten aus 
    Lieferungen und Leistungen 582 883 49 128 – 43 – 121 588 890 203 – 300 361 235 240 38 51 14 34 – 10 – 28 42 57 1 368 1 548
Operatives Ergebnis – 49 1 056 – 42 7 0 – 1 – 91 1 062 142 – 342 390 158 148 66 80 – 112 49 – 1 0 – 47 129 504 1 729
Ergebniseffekte aus Kaufpreisallokationen – – – – – – – – – 62 – – – – – – – – – – – – – – 62 –
Ergebnis aus Sondervorgängen – 111 – 171 – – – – – 111 – 171 – – – 23 – – 77 – – – – 445 65 – – – 445 65 – 656 – 106
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) – 160 885 – 42 7 0 –1 – 202 891 80 – 319 390 81 148 66 80 – 557 114 – 1 0 – 492 194 – 214 1 623
Zinsergebnis – 56 – 35 0 0 0 1 – 56 – 34 8 – 0 16 0 10 – 1 0 – 68 28 – 0 – 69 28 – 117 20
Ergebnis vor Steuern fortgeführter 
Geschäftsbereiche (EBT) – 216 850 – 42 7 0 0 – 258 857 88 – 319 406 81 158 65 80 – 625 142 – 1 0 – 561 222 – 331 1 643
Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen 
(EBITDA) fortgeführter Geschäftsbereiche 63 1 110 – 40 9 0 –1 23 1 118 168 – 369 427 105 168 77 91 – 151 143 – 1 0 – 75 234 590 1 947
    davon Abschreibungen – 223 – 224 – 2 – 2 – – – 225 – 226 – 88 – – 44 – 36 – 23 – 19 – 11 – 11 – 23 – 29 – 0 – 34 – 40 – 414 – 321
    davon Wertminderungen 0 – 1 – – – – 0 – 1 – – – 6 – 1 – 1 – 1 – 0 – 383 0 – 0 – 383 0 – 390 – 3
Nettoliquidität/-verschuldung – 190 – 1 063 – 1 812 – 2 099 1 –1 – 2 001 – 3 163 181 – 74 176 260 223 53 23 – 1 201 660 0 450 – 1 148 1 133 – 2 634 – 1 631
Überleitung zum Free Cashflow – 655 – 948 – 2 053 – 1 476 33 18 – 2 675 – 2 406 63 – – 29 16 267 129 11 – 17 1 155 295 – 304 922 862 1 200 – 1 512 – 1 061
Free Cashflow 465 – 115 241 – 623 – 32 – 19 674 – 757 118 – 103 160 – 7 94 42 40 – 2 356 365 304 – 472 – 2 010 – 67 – 1 122 – 570
    davon Cashflow aus der Geschäftstätigkeit 639 344 242 – 588 – 32 – 19 849 – 263 140 – 197 250 32 148 62 68 – 272 401 454 – 467 244 2 1 462 137
    davon Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 174 – 459 – 1 – 35 – – – 175 – 494 – 22 – – 94 – 90 – 39 – 54 – 20 – 28 – 2 084 – 36 – 150 – 5 – 2 254 – 69 – 2 584 – 707
Investitionen 204 492 1 36 – – 205 528 24 – 101 93 40 54 20 29 1 916 173 – 3 – 4 1 933 198 2 303 873
Zusätzliche Informationen:
Mitarbeiter inkl. Leiharbeitnehmern 
31. Dezember 2009 und 
31. Dezember 2008 (Anzahl) 31 285 36 010 234 241 – – 31 519 36 251 1 510 – 7 715 7 986 4 796 4 493 1 903 2 041 300 550 – – 2 203 2 591 47 743 51 321
    davon Inland 18 205 19 751 104 111 – – 18 309 19 862 0 – 3 380 3 505 3 035 2 964 1 747 1 876 297 546 – – 2 044 2 422 26 768 28 753
    davon Ausland 13 080 16 259 130 130 – – 13 210 16 389 1 510 – 4 335 4 481 1 761 1 529 156 165 3 4 – – 159 169 20 975 22 568
Mitarbeiter 31. Dezember 2009 und 
31. Dezember 2008 (Anzahl) 30 552 34 934 230 235 – – 30 782 35 169 1 510 – 7 353 7 387 4 288 4 118 1 868 1 906 299 544 – – 2 167 2 450 46 100 49 124
Kennzahlen
Umsatzrendite ROS (%) – 0,8 10,0 – – – – – 1,4 10,0 10,1 – 14,2 15,4 11,4 11,1 13,9 15,1 – – – – – – 4,2 11,6
Wertbeitrag (MVA) – 362 762 – 62 – 12 – – – 424 750 112 – 261 335 123 123 47 62 – – – – – – – 206 1 377
1 Diese ergänzende Information zum Auftragseingang wird auf freiwilliger Basis berichtet und ist nicht Teil des geprüften Konzernabschlusses.
2 Zentrale: MAN SE, Shared Services und Holdinggesellschaften
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Segmentinformationen nach Regionen

Mio €
Deutschland Übriges Europa Übrige Regionen Gesamt

2009
Langfristiges Vermögen (ohne Finanzinstrumente 
und Latente Steuern) am 31. Dezember 2 348 1 306 1 669 5 323
Investitionen 280 87 1 936 2 303
Umsatz 2 750 4 666 4 610 12 026
Mitarbeiter 31. Dezember (Anzahl) 25 962 16 433 3 705 46 100
Mitarbeiter 
inkl. Leiharbeitnehmern 31. Dezember 26 768 16 891 4 084 47 743

2008
Langfristiges Vermögen (ohne Finanzinstrumente 
und Latente Steuern) am 31. Dezember 2 490 1 360 56 3 906
Investitionen 647 198 28 873
Umsatz 3 704 7 341 3 900 14 945
Mitarbeiter 31. Dezember (Anzahl) 27 588 19 640 1 896 49 124
Mitarbeiter 
inkl. Leiharbeitnehmern 31. Dezember 28 753 20 363 2 205 51 321
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Quartalsübersicht (1/2)

Mio €
2009 2008

Gesamt 
2009 Q 4 Q 3 Q 2 Q 1

Gesamt 
2008 Q 4 Q 3 Q 2 Q 1

Auftragseingang nach Bereichen
MAN Nutzfahrzeuge 5 224 1 360 1 203 1 296 1 365 9 130 930 1 914 2 766 3 520
MAN Latin America 1 412 571 453 388 – – – – – –
MAN Diesel 1 899 375 660 301 563 3 089 660 626 899 904
MAN Turbo 1 038 257 259 222 300 1 426 271 418 369 368
Sonstige/Konsolidierung 287 72 82 71 62 388 94 117 77 100
Auftragseingang 9 860 2 635 2 657 2 278 2 290 14 033 1 955 3 076 4 111 4 892

Auftragseingang Commercial Vehicles (Anzahl) 73 826 22 479 20 468 20 179 10 700 75 497 1 810 15 962 22 917 34 808
    davon MAN Nutzfahrzeuge 37 984 9 601 8 443 9 240 10 700 75 497 1 810 15 962 22 917 34 808
    davon MAN Latin America 35 842 12 878 12 025 10 939 – – – – – –

Umsatz nach Bereichen
MAN Nutzfahrzeuge 6 395 1 574 1 565 1 641 1 615 10 610 2 695 2 535 2 830 2 550
MAN Latin America 1 412 571 453 388 – – – – – –
MAN Diesel 2 411 639 611 605 556 2 542 709 634 629 570
MAN Turbo 1 386 350 374 357 305 1 328 429 328 317 254
Sonstige/Konsolidierung 422 122 101 119 80 465 128 115 116 106
Umsatz 12 026 3 256 3 104 3 110 2 556 14 945 3 961 3 612 3 892 3 480

Absatz Commercial Vehicles (Anzahl) 82 609 24 165 23 159 23 078 12 207 103 705 24 786 25 612 28 201 25 106
    davon MAN Nutzfahrzeuge 46 767 11 287 11 134 12 139 12 207 103 705 24 786 25 612 28 201 25 106
    davon MAN Latin America 35 842 12 878 12 025 10 939 – – – – – –

Auftragsbestand 1 7 422 7 422 8 160 8 661 9 662 10 416 10 416 12 924 13 554 13 513
1 Stichtagswert am 31. Dezember 2009

Diese ergänzende Information zur Quartalsübersicht wird auf freiwilliger Basis berichtet und ist nicht Teil des geprüften Konzernabschlusses.
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Quartalsübersicht (2/2)

Mio €
2009 2008

Gesamt 
2009 Q 4 Q 3 Q 2 Q 1

Gesamt 
2008 Q 4 Q 3 Q 2 Q 1

Operatives Ergebnis nach Bereichen
MAN Nutzfahrzeuge – 91 – 32 – 42 – 22 5 1 062 191 268 323 280
MAN Latin America 142 65 42 35 – – – – – –
MAN Diesel 342 83 86 90 83 390 117 94 95 84
MAN Turbo 158 43 43 38 34 148 49 36 35 28
Sonstige/Konsolidierung – 47 – 33 5 3 – 22 129 1 24 73 31
Operatives Ergebnis 504 126 134 144 100 1 729 358 422 526 423
Ergebniseffekte aus Kaufpreisallokationen – 62 – 22 – 40 – – – – – – –
Ergebnis aus Sondervorgängen – 656 – 563 – 22 – 61 – 10 – 106 – 171 – 65 –
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) – 214 – 459 72 83 90 1 623 187 422 591 423
Abschreibungen und Wertminderungen 804 509 129 88 78 324 85 83 82 74
Ergebnis vor Zinsen, Steuern, 
Abschreibungen (EBITDA) 590 50 201 171 168 1 947 272 505 673 497
Ergebnis vor Steuern (EBT) – 331 – 486 37 38 80 1 643 206 426 591 420
Ertragsteuern – 53 13 – 31 – 11 – 24 – 488 – 73 – 129 – 163 – 123
Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche 126 1 – – 125 92 44 5 18 25
Ergebnis nach Steuern – 258 – 472 6 27 181 1 247 177 302 446 322
ROS (%) 4,2 3,9 4,3 4,6 3,9 11,6 9,0 11,7 13,5 12,1
MAN Nutzfahrzeuge – 1,4 – 2,0 – 2,7 – 1,3 0,3 10,0 7,1 10,6 11,4 11,0
MAN Latin America 10,1 11,5 9,1 9,1 – – – – – –
MAN Diesel 14,2 13,0 14,0 15,0 14,9 15,4 16,5 14,8 15,0 14,8
MAN Turbo 11,4 12,3 11,6 10,8 11,0 11,1 11,3 11,0 11,0 11,0
Cash Earnings 396 – 28 91 175 158 1 619 361 379 533 346
Cashflow aus der Geschäftstätigkeit 1 462 504 559 258 141 137 – 366 – 10 294 219
Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 2 584 – 709 – 25 – 76 – 1 774 – 707 – 327 – 96 – 138 – 146
Free Cashflow – 1 122 – 205 534 182 – 1 633 – 570 – 693 – 106 156 73
Nettoverschuldung 1 – 2 634 – 2 634 – 2 385 – 2 955 – 2 831 – 1 631 – 1 631 – 973 – 672 – 366

Mitarbeiter (Anzahl)1,2 47 743 47 743 48 621 49 472 50 722 51 321 51 321 52 660 52 397 51 470
davon Leiharbeitnehmer 1 643 1 643 1 734 1 738 1 925 2 197 2 197 3 389 3 484 3 521
Kapitalmarktorientierte Informationen
Ergebnis je Aktie der fortgeführten Bereiche (in €) – 2,69 – 3,23 0,02 0,15 0,37 7,76 0,88 1,99 2,89 2,00
Ergebnis je Aktie der fortgeführten Bereiche 
ohne Effekte aus Kaufpreisallokationen 
und ohne Sondervorgänge (in €) 1,47 0,30 0,32 0,44 0,41 8,12 1,68 1,99 2,46 2,00
MAN-Aktienkurs3

Höchst 61,23 60,96 61,23 50,29 41,78 110,91 45,72 71,48 104,48 110,91
Tiefst 30,31 52,10 40,47 35,10 30,31 27,78 27,78 46,22 70,51 77,22
Quartalsende 54,44 54,44 56,40 43,70 32,80 38,72 38,72 47,30 70,51 84,14
Performance der MAN-Aktie 
(in Prozentpunkten)
Performance der MAN-Aktie4 40,6 40,6 45,7 12,9 – 15,3 – 66,0 – 66,0 – 58,4 – 38,0 – 26,1
Performance des Dax4 23,9 23,9 18,0 0,0 – 15,1 – 40,4 – 40,4 – 27,7 – 20,4 – 19,0
1 Stichtagswert am 31. Dezember 2009
2 Einschließlich Leiharbeitnehmern
3 Xetra-Schlusskurse, Frankfurt
4 Kumulativ im Vergleich zum Schlusskurs des Vorjahres

Diese ergänzende Information zur Quartalsübersicht wird auf freiwilliger Basis berichtet und ist nicht Teil des geprüften Konzernabschlusses.
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Versicherung der 
gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernab-
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf ein-
schließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Kon-
zerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen 
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des 
Konzerns beschrieben sind.

München, den 27. Januar 2010

MAN SE

Der Vorstand

Dr. Georg Pachta-Reyhofen	 Frank H. Lutz
Sprecher des Vorstands		  Vorstand Finanzen

Jörg Schwitalla			   Klaus Stahlmann
Mitglied des Vorstands		  Mitglied des Vorstands
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Bestätigungsvermerk des 

Abschlussprüfers

Wir haben den von der MAN SE, München, aufgestellten Kon-
zernabschluss – bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung, 
Überleitung zum Gesamtergebnis der Periode, Bilanz, Kapital-
flussrechnung, Entwicklung des Eigenkapitals und Anhang – 
sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Aufstellung von Kon-
zernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie 
in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315 a 
Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften 
liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernab-
schluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss 
unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvor-
schriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss 
und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jah-
resabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Un-
ternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der 
angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertre-
ter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den IFRS, 
wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzern-
lagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-
zerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.

München, den 29. Januar 2010

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Kozikowski			   Wolper
Wirtschaftsprüfer			   Wirtschaftsprüfer




